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Kleine Künstler sind gefragt! 
An der Lihga zeigt der Abwasserzweckverband Liechtenstein eine Sonderschau 

Während der Lihga ver­
anstaltet der Abwasser­
zweckverband Liechten­
stein zwischen der Halle 1 
und Halle 3 eine Sonder­
schau, um unserem Nach­
wuchs zu zeigen, wie 
wichtig der sorgsame Um­
gang mit dem Trinkwas­
ser ist. Zudem können die 
Kinder an einem lehrrei­
chen Malwettbewerb teil­
nehmen. 
Klar, das saubere Wasser spru­
delt aus dem Wasserhahn. Aber 
was geschieht damit, nachdem 
es zuhause die Toilette hinun­
tergespült wurde? Und wie ge­
langt das Wasser dann wieder 
sauber in den Rhein? Um diese 
Fragen zu beantworten, findet 
an der Lihga eine Sonderschau 
des Abwasserzweckverbandes 
Liechtenstein statt. 

Kindermalwettbewerb 
Gleichzeitig kann man sich 

dort an der grossen Litfassäule 
Informationen über den tollen 
Kindermalwettbewerb holen, 
der bis Ostern 2001 dauern 
wird. Hauptsponsor dieses 
Wettbewerbs ist die Liechten­
steinische Landesbank in Va­
duz. 

Die Kinder können dabei 
kreativ sein und sich gleichzei­
tig mit der Thematik Abwasser 
auseinandersetzen. Dabei hel­
fen sie auch mit, das ARA-Be-
triebsgebäude in Bendern zu 
dekorieren. Denn anschliessend 

Zwischen der Halle 1 und Halle 3 zeigt der Abwasserzweckverband Liechtenstein, wie wichtig der sorgsame Umgang mit dem kostbaren 
Nass ist! 

werden die kleinen Kunstwerke 
ausgestellt. 

Schöne Geschenke warten 
Lasst der Fantasie freien 

Lauf! Gemalt werden soll etwas 
zum Thema Wasser, Abwasser 
oder Natur. Es ist ganz egal, ob 

wird mit einem kleinen Ge­
schenk belohnt. Die Bilder kön­
nen bis zum 23. März 2001 an 

ihr alleine oder in Gruppen • ^die ARA in Bendern geschickt 
malt. Jedes eingesandte Öila /werden. Anschliessend werden 

sie von einer kompetenten Jury 
bewertet. Die Künsterinnen der 
prämierten Bilder werden nach 
Bendern eingeladen und be­
kommen einen schönen Preis. 

100 Stunden Land und Leute auf Radio L 
Radio L stellt an der Lihga die Weichen für eine neue technische Zukunft 

Erstmals sendet de r  Liechten­
steiner Sender neun Tage lang 
live von der  Lihga. Dies dank 
einer innovativen technischen 
Lösung. Inhaltlich setzen die 
Radiomacher dieses J a h r  in 
der Halle 5 a u f  eine gesunde 
Mischung zwischen Informa­
tion und Unterhaltung. 

«Land und Leute» lautet der 
Aufhänger von Radio L für das 
diesjährige Programm. Wir zei­
gen an der Lihga, warum wir 
das schnellste Informationsme­

dium zwischen Bodensee und 
Walensee sind, sagt Benno 
Heer, Intendant von Radio L. 
Mit der Präsentation von ganz 
unterschiedlichen Themen und 
Menschen aus Liechtenstein 
aus den Bereichen Politik, 
Wirtschaft, Kultur und Sport 
will der Sender die vielen Fa­
cetten des Landes aufzeigen 
und am aktuellen Puls des Für­
stentums fühlen. Besucherin­
nen und Besucher der Lihga 
haben Gelegenheit, die Umset­
zung dieser Themen und die 

Menschen die dahinter stehen, 
hautnah, spontan und unver­
fälscht zu erleben. Deshalb 
wird eine Vielzahl von Infor-
mationsgefässen wie etwa das 
Rampenlicht, Beiträge zu Kul­
tur, Wirtschaft und Politik, aber 
auch viele Unterhaltungsele­
mente live vor Ort produziert 
und interaktiv umgesetzt. 
Radio L stellt täglich Vertreter 
des Liechtensteinischen Gewer­
bes vor, gibt einen Überblick 
über das Kulturschafferi im 
Land mit Gästen aus dem brei­

ten Spektrum der Liechtenstei­
ner Kulturszene. Ab 18 Uhr 
wartet am Radio L Stand in der 
Halle 5 jeweils ein Überra­
schungsgast au f  Sie. 

Sondertag Kunstmuseum 
Liechtenstein 

Das Informationsprogramm 
ist gespickt mit Höhepunkten, 
die man füreinmal direkt mit­
erleben kann. Viel wurde in 
den letzten Wochen über das 
neue Liechtensteiner Kunstmu­
seum geschrieben und berich­

tet. Radio L rückt das neue 
Bauwerk und seine kulturelle 
Bedeutung für das Land am 
Donnerstag, 7. September ei­
nen Tag lang ins Zentrum. 

Unterhaltung und Ner­
venkitzel 

Wer verbraucht a m  wenigs­
ten Benzin zwischen Schaan, 
Buchs, Balzers und Vaduz? 40 
Kandidatinnen messen sich mit 
dem Radio L Spritsparwunder 
Opel Astra ECO 4 a u f  einer 30 
Kilometer langen Strecke. 

Aquarelle von Heinz Hoffmann 
Althof Kunst Et Rahmen aus Feldkirch auf der Lihga, Halle 6, präsent 

Ein Schwerpunkt beim Stand 
von Althof Kunst et Rahmen 
sind Aquarelle von Heinz 
Hoffmann. 1918 in Witten­
berg geboren, versteht er es 
heute noch, Form und Farbe 
in Einklang zu bringen. Seine 
Lebensfreude, die er  in seinen 
Bildern versprüht, fasziniert. 

Erfahren wir seine Gefühle mit 
seinen Worten: «Wasserfar­
benbilder zu malen macht mir 
Vergnügen und  ist anstren­
gende Konzentration zugleich. 
Schlimm ist das Lampenfieber 
Vor dem ersten Pinselstrich auf  
nassem Torchon-Papier.' Wie 
wird die Farbe laufen, welche 
Zufälle ergeben Farbzusam­
menflüsse? Kann ich sie steu­
ern, und bin ich schnell genug, 
Linien vor dem Antrocknen 
fliessen zu lassen? Habe ich 
die Geduld, die Vergrauung 

Schwerpunkt beim Stand von Althof Kunst ft Rahmen sind Aquarelle von Heinz Hojfinann, der 1918 
in Wittenberg geboren wurde. 

der Farbpigmente da abzuwar­
ten, wo sie mir richtig er­
scheint? Das s ind-  Gedanken 
eines Augenblicks, j e tz t  aber 
muss etwas passieren, fast al­
les a u f  einmall In  gedeckten 
Flächen leuchten spannungs­
volle Mittelpunkte auf: Rote 
Fässer a u f  grauen Krabbenkut­
tern neben schwarzgrünen 
Fischkisten, die kleine Pink­
fläche a u f  der schmutzigen 
Fassade des «weissen Hauses» 
oder das Kaminrot i n  der 
Mohnblattspitze der Blumen­
krüge. Ich arbeite mit trocke­
nen oder wässrigen Farben, 
muss entweder sekunden­
schnell sein oder minutenlang 
gelassen bleiben. Das ist An­
strengung und Freude und 
hoffnungsvolle Spannung, ei­
nen sommerlichen Kirmes­
abend ins Wasserfarben-Spiel 
zu setzen. Es ist aufregend!» 

Lihga-Grüsse 

Wilhelm Helena, 
Vaduz 
Hoi Zemma! I grüass alli, die 

> mich kennen und ganz 
j psunders die Sarah. 

j Lukas Marxer 

Hallo Mama, Papa und Clau­
dio! Viele liebe Grüsse von 
der Lihga schickt Euch Lu­
kas und Oma. 

Gassner Martina 
und Alexandra, 
Mauren 

Viele Grüsse von der Lihga, 
an alle die uns kennen. 

1 Ott Florian, 
; Schaan 

Lieber Göttil Liebe Grüsse 
aus der Lihga sendet Dir Flo­
rian. 

Utscher Reto, Sed­
leger Rebecca und 
Vanessa, Buchs 

Wir grüssen alle Verwandten 
und Bekannten, die KV-
Klasse l d  und  3g und  die 
Kantiklasse lwb. 

Ott Syblll, Schaan 

*3» 

ö -
• Hoi Göttil Es grüsst Dich aus 
' der Lihga Sybill. 

Irene, Hampi, 
Rosel 

Liebe Christine, zum Ge­
burtstag alles Liebe, wün­
schen wir Dir von der Lihga. 


